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Siedlungsentwicklung
Historischer und räumlicher Zusammenhang der wesentlichen Gebiete, Baugruppen, Umgebungen und Einzelelemente;
Konf likte; spezielle Erhaltungshinweise.

Im 11. Jafrrhrndert, erzichteten die Fteiåenen vqr Balm, zu deren llerrschaft, Güns-
berg, NÍedernril, Hubersdøf rmd - nit den Kj¡:ct¡e - FLr¡renthal gehörten, in ejner
Höhle der steilen Balmflue ein Refugitm. Im 14. Jahrhurdert - Rulolf r¡on Balm
hatte an der Ertordwrg Kinig Albnechts teilgenonren - wr¡rde die Btirg r¡erlassen
und ð1e Herrschaft rron l(aÍser venletr¡t. Díe Stadt Solottrurn kam 14IL dr¡rch l(auf
in den Besitz ræn Balm, welctes bis. 1798 eine selbståindlge Vogtei bildete.
Von der Burg ist uns nrtr noct¡ eine Ruine erhalten geblieben. Am Fr¡ss der lcahlen
Felsrrrard liegt, der kleine !{eilen Balm. l[it Ausnahre der r¡erstreuten Höfe auf
dem Bal¡nbeng handelt, es sÍctr r¡n die ei.rnzige geschlosser¡e Siedlurg in der ga.ossen
Geseinle" Doch den l{eilen besteht zur Harrybsache aus¡ nur vier stattHchen Höfen
mÍt Íhren Neber¡ba¡ten. Bei den zmeigeschossigen, rærputzten Bauter¡ nult angebauten,
grossenr r¡erb¡:etterten Oel<oncmleteilen ur¡t€r einem genaden, an der Giebelfassade
abges¡al¡ntem Satteldach handelt, es sictr ìrn die für die Region des ú¡rastllfi¡sses
tlpiscten soEenannten "Dreisässenträuser". Die schon auf der SiegfrÍedkarLe rrcn
1882 abEebildeten Höfe stannen venrnÊlictr ar:s der ersten Håilfte des 19. Jahrhmderts.
Die Bauernhäuser stehen ztæi¡rarden 1m rechten tfinl€l r¡rd bílden e5n gut gefasstes
GevÍert rait rpch usprtinglich genuEzten Hofircrplätzen urd Girten. Ei.rr scturales,
nicht ausgebautes Strässchen &rchquert das Ceviert diagural.
Der üieiler, der eine gruterhaltene Baugn4pe mit einen nrarkanten Silhor¡ette bj.ldet,
U.egt oçoniert auf einer rrnr¡erbauten l{angterrasse jn einer reízr¡ollen, hügeligen
Iardschaft. Leider wjrd heuÈe die östliche Ansicfit der geschlossenen u¡rd rpch fast
intakten Baugar4pe durch ein paar rær:e Einfamílienlråir¡ser am Ortsarrl beeinträchtlgrt.

Oualifikation
Vcrgleichsrastcr
o Stadt (Flecken)

o Kleinstadt (Flecken)

o Verstädtertes Dorf

o Dorf

o Weiler
o Spezialfall

Lagequalitäten
räumliche Oualitäten

a rchitektu rh istorische Oualitäten

zusätzliche Oualitäten
Bewertung dcs Ortsbildes im regionalen Vcrgleich

Der kleine $leíler, mit nur vier z@ altêr¡ llarptbauten væit r¡rter
dem quantltativen Sc.lxrellenwert. des ISOS, r¡reist auctr nicht so bedeutende Quafi-
tåiten arrfr dass sictr ei¡e Aufriatrre ins Inræntar rechtfertigen vJürde.
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